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UeberreichungdesEhrengeschenkesdesWarschauerSobieski-Komiteesandie
StadtWien.

HeutemittagsüberreichteeinepolnischeDelegationinden
Räumender StädtischenSammlungendasEhrengeschenkdesWarschauerSo¬
bieski-Komitees,einGemäldedesMalersMichalBorncinski,dasKönigJohann
Sobieski vor Wiendanstallt ,der Stadt Wien .Die polnische Delegationbe¬
standausMinister . . Twardowski,Delegiertender polnischenRegierung,
Minister. . GrafRomer,VertreterdespolnischenAussenministeriums,Gene¬
ral Wieniawa - Dlugoczowski ,Vertreter des polnischen Heeresministeriums,mit
MajorStempkowakiundRittmeisterStarnawski,GeschäftsträgerBaronKorsak,
GeneralkonsulDunajecki ,VizekonsulKisielnicki ,LegationssekretärBerger
undPressechefDr .Goldscheider,fernerausMinistera,D. Stamirowski,Vize¬
präsidentendesWarschauerSobieski-Komitees,mitAbgeordnetenFruczynski
undProfessorMocziczki .FürdieStadtWienwarBürgermeisterSeitzmit
denamtsführendenStadträtenLinder ,Richter ,SpeiserundWeberundLandtags¬
präsidentenDr. Neubauererschienen .

Im Namendes Sobieski - Komiteesrichtete Minister
Stamirowskian den BürgermeisterfolgendeAnsprache:

ImNamendes zur 250 .Jahrfeier der BefreiungWiensgebilde¬
tenpolnischenKomiteesbeehreichmich,derStadtWieneinBildnisdes
KönigsJohannSobieskials Ehrengeschenkzuüberreichen.DiegrosseTatun¬
seres Königs ,die vorallemseinemritterlichen GeistundseinemPflichtbe¬
wusstseinfür die ErfüllungabgeschlossenerVerträgeentsprang-einem
Pflichtbewusstsein ,demSobieskiwederseineeigenePersonnochdiemili¬
tärische Kraft der polnischen Ritterschaft zu opfern zögerte - hat vor
der ganzen Welt die Rolle bekräftigt ,die unser Staat seit jeher an denGren¬
zen zwischendemWestenunddemOstenspielte undbis auf denheutigenTag .
spielt . DemRufSobieskisfolgend ,zogenunsereRitterscharenvonLwowund
Warszawa,vonWilnoundKownoundvondenentferntestenGrenzmarkenPomme¬
rellens ,Litauens und Rutheniens durch Berg und Tal ,in einemimposanten
historischenMarschvordieMauernWiens.SiezogenunterdemstolzenBan¬
ner grosserIdeen .

ImVereinmit der heldenhaftenArmeeder Verbündetenund
angesichtsder gewaltigenKraftanstrengungender belagertenStadt hatSo¬
bieski durch sein siegreiches Schwert die Grösse seines Verdienstes unddes
BlutopfersunseresRittertumsdemGedächtnisderNachkommenschafteinge¬

prägt .
In der Ueberzeugung ,dass die Gemeindeder StadtWien

ihrem einstigen Befreier einen entsprechenden Platz zuweisen wird ,über¬

reichenwir ,diesesBildnis ,dasfür ewigeZeitendie historischeBedeutung
Sobieskisfür Oesterreichundfür ganzEuropabezeugenmöge .WirbittenSie ,
HerrBürgermeister,unserEhrengeschenkin BesitzzunehmenundihmIhre
Obhutangedehenzulassen .

DieAnsprachewurdevonLegationssekretärBergerindie
deutscheSpracheübertragen .
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Sodannergriff Bürgermeister Seitz das Wort .Erdankte
zunächstfür das wertvolleGeschenk .„ DiesesGemäldeeines grossenStaats¬
mannesundSoldatenzugleich ",sagteBürgermeisterSeitz, "soll einSym¬
bol dergrossenIdeenEuropassein ,derenDienerin jenemgrossenhisto¬
rischenMomentauchdaspolnischeVolkwar .UndwennSiedaranerinnern ,dass
SobieskivorallembestimmtwarvondemhohenGrundsatzdesRechtesund
der EinhaltungvonVerträgenauchunter denschwierigstenVerhäktnissen,
ja auchmit demEinsatzdes Lebens,sokönnenwir geradeheutenicht»
oft genugandiesenGrundsatzerinnern ,dennnurRechtundnichtGewalt
soll bestimmen .

Wir schauen an diesem 250 . Gedenktagin die Vergangenheit .
AberwirwärenschlechteZeitgenossen ,wennwirnichtauchin dieZukunft
schauten .Höchstverlockendwärees ,sich in geschichtsphilosophischeBe¬
trachtungenzu ergehenüber das grosse RingenzwischenOrient undAbend¬
land ,dassich vorzweihundertfünfzigJahrenabspielteunddassichauch
heutenochabspielt .Geradein einerZeitbanalerGedenkreden,indenen
je eineGruppeoderParteidieandereals "Janitscharen "denunziortundihr
damit Rohheit und Unkultur vorwerfenwäll ,worees höchst verlockend ,nä¬
herdarzustellen ,wiejedeNationin ihremgeschichtlichenHandalnver¬
nünftigimSinneHegelshandelt ,wiefalschesalsoist ,vonRehheitund
UnkultureinesVolkeszusprechen,weiljedesVolkzujederZeitseine
Kulturundleider auchsein gerüttelt MassUnkulturhat .

Es war mir eine grosse Freude ,zu hören ,dass dietürki¬
sche Gesandtschaft sich an der Gedenkfeier beteiligte ,dass manalso das ,
waseinmalgeschchenist ,der GeschichteüberweistundnundenBlicknach
vorwärts richtet .Ja,richten wir den Blick nach vorwärts !Lernen wirdas
Rechtachten unddie Verträge !Dannwerdenwir eine glüc klichereMensch¬
heit erziehen .Lernenwir einzustehenfür dasRechtals Männer ,auchwenn
es umdas Leben geht ,wie manes von demMannsagt ,der hier abgebildet
ist undder ein Vorbildfür die polnischeNationgewordenist .

Auchheute noch geht ein Ringen zwischen Abendland undMorgen¬
land . Dieöstlichen VorpostenabendländischerKultursind Vermittlerund
haben die grosse Aufgabe ,die beiden Kulturen zu vermählen ,auf dassein
einheitliches Europabeseelt voneinemallgemeinenMenschheitsgeister¬
stehe ,demGeistdes Rechtesunddes Friedens .Auchder Soldat ,der seinLe¬
beneinsetzt,kämpftnicht,umMenschenzutöten,nicht ,umzukämpfen ;er
kämpftin idealerBetrachtungdafür ,dasseinsteineMenschheiterstehe,
die des Krieges ,die seiner selbst nicht mehrbedarf .

Die Stadt Wien ,die MetropoleamDonaustrand ,Mittelpunkt
aller BestrebungenzurVermählungdesOstensmitdemWesten ,istsich
ihrer historischenAufgabebewusst .Wirfreuenunsder innigenVerbunden¬
heit mitallen Nationen ,die denFriedenwollenunddie darumbereitsind ,
die Weltneuzu gestalten .Wirschauenvoll Ehrfurchtin dieVergangen¬
heit undhoffenauf eine bessereZukunft .DieStadt Wienübernimmt
diesesschöneGeschenkals ein Symbolder Verbundenheitmitdenpolni¬
schen Volk ,als ein Symbolder Verbundenheit der Völker überhaupt .Sie
wird ihmeinen Ehrenplatzeinräumen ,der würdigist desGeschenkes ,aber
auchwürdigderIdee ,dieessymbolisiert.
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Ich dankedemKünstler ,der dasWerkder polnischenNation
unddurchsie derStadtWiengeschenkthat ,ichdankedempolnischen
VolkundseinerVertretungfür die wahrhaftschöneGeste,mitderesdieneuerlich
innige Verbundenheitzweier Völker/bekräftigt hat . "( GrosserBeifall ) .

. -
Kein Rücktritt ProfessorNoordens .

EinWienerMittagsblattbrachteheutedie Meldung ,dass
GeheimratProfessorDr .Carl Noordenvonder LeitungderSonderabtei¬
lung für Stoffwechselkrankheiten ,Ern hrungsstörungenunddiätetische
HeilbehandlungimKrankenhausder StadtWienin Lainzin nächsterZeit
zurücktretenwerde .

Wiedie"Rathauskorrespondenz"hiezuerfährt ,istdiese
MeldingausderLuftgegriffen .VonRücktrittsabsichtendesGeheim¬
ratesProfessorDr .Noorden,dergegenwärtigseinenUrlaubausserhalb
Wiens verbringt ,ist nichts bekannt .

- . - - —————- - ¬
AblenkungderBanhofrundlinie.

DieStrassenbahn-Direktionteilt mit :WegenGleisarbeiten
auf demMargaretenGürtel bei der Schönbrunnerstrassewird dieBahn¬
hofrundlinie in der NachtvonBonnerstagauf Freitag und in derNacht
vonFreitag auf SamstagvomNeubaugürtelüberinnerenMariahilfer
Gürtel ,Gumpendorferstrasse ,ReinprechtsdorferstrassezumMatzleinsdorfer¬
platzgeführt .DieAblenkunggilt für beideFahrtrichtungen .
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